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Vorstellung: 

 Dipl.-Übersetzer Carsten Behrend
 Mitglied im Bundesverband der Dolmetscher und Übersetzer
 Mitglied in der Gesellschaft für technische Kommunikation
 Langjähriger freiberuflicher Übersetzer und Dolmetscher, 

u. a. UEFA-Fußballdolmetscher
 seit 2016 LfbA an der Hochschule Magdeburg-Stendal
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BA-Studiengang „Internationale Fachkommunikation 
und Übersetzen“
 Ausbildung von Fachübersetzern, Technischen 

Redakteuren, Terminologen und Content Managern
 Zentrale Fremdsprache: Englisch
 Lehrgebiete: Fachsprachliches Übersetzen Deutsch-

Englisch-Deutsch, Spezifische Aspekte des Übersetzens 
und Dolmetschens, Terminologiearbeit, Berufskunde, 
Informationstechnologien der Fachkommunikation, 
Dialogdolmetschen, ECTS-Beauftragter, CAT-Tools
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Die Studierenden sollen nach Belegung des Kurses Folgenden 
können (= Bildungsziele) (Quelle: Modulhandbuch des StG)

 Schwierige Fachtexte verstehen und übersetzen können
 Umgang mit einem CAT-Tool beherrschen
 Eigenes fachliches Handeln kritisch reflektieren

So etwas zu bewältigen, da sind sich Fachliteratur und Fachdidaktik 
einig, geht nur, wenn man täglich Texte übersetzt und dann 
gemeinsam mit anderen Studierenden unter Aufsicht einer erfahrenen 
Lehrkraft über die eigene Übersetzungsvariante nachdenkt und redet.

Kurse im Fachsprachlichen Übersetzen
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 Studierende bereiten im Idealfall die Übersetzung eines vorher 
bereitgestellten Textes vor. Besser gesagt: nur wenige Studierende 
tun es, denn die Lehrkraft kann mit einer Kohorte von 40 
Studierenden unmöglich prüfen, ob (und wie viel) übersetzt wurde.

 Die Studierenden „bringen“ einen Text „mit“. Das Format ist egal.
 In der LV wird über die studentischen Übersetzungen gesprochen.
 Am Semesterende wird zur Prüfung wieder ein Text vorgelegt und 

in einer zeitlichen Zwangslage müssen die Studierenden das 
Produkt liefern.

Klassische Herangehensweise
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 Umgang mit CAT-Tools wird überhaupt nicht geprüft
 Reflexion über eigene Übersetzung wird nicht geprüft
 Studierende, die nicht regelmäßig übersetzen, laufen bei der 

Prüfung ins offene Messer, denn ihnen fehlt klar die Übung und die 
sprachliche Beweglichkeit. 
Sie benutzen stattdessen maschinelle Übersetzungssysteme 
(Google Translate, DeepL), kennen deren Schwächen nicht und 
produzieren dadurch minderwertige Übersetzungen.

Nachteile der klassischen Herangehensweise
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Anderer Ansatz

 Aufsetzen des Kurses auf der Lernplattform Moodle
 Moodle ist die ideale Grundlage, um 
 Studierende, 
 zu übersetzende Texte, 
 eingereichte Übersetzungen zu verwalten, 
 Probeklausuren und ePrüfungen einzustellen und zu bewerten 

und
 Vorgänge zeitlich genau zu überwachen.



2

www.h2.de     Soziale Arbeit, Gesundheit und Medien | Internationale Fachkommunikation und Übersetzen

Studieren im Grünen

Vorgehen

 Wöchentlich senden Studierende jetzt Übersetzungen ein. (Aktivität 
‚Aufgabe‘)

 Jede Woche gibt es eine neue Aktivität. (Word-Datei)
 Wer Text 1 übersetzt hat, erhält von der Lehrkraft 75%:
 25% für das richtige Dateiformat [SDLXLIFF]
 25% für Text auf der zielsprachlichen Seite und 
 25% für eine ausgefüllte Recherchetabelle

 Wenn 75% erreicht sind, ist die Aufgabe für Text 2 freigeschaltet
 Wenn Text 2 mit 75% bewertet ist, ist Text 3 bearbeitbar usw.
 Zum Semesterbeginn erkläre ich das System und ich mache darauf 

aufmerksam, in welche Spirale man sich begibt, wenn man einen Text 
nicht bearbeitet.

 Moodle erlaubt das manuelle Aufheben von Fristen für Nachzügler.
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Semesterverlauf

 15 Semesterwochen werden standardmäßig unterrichtet
 -1 Auftaktveranstaltung mit Einweisung in CAT-Tool (= 14)
 -1 Probeklausur kurz vor Weihnachten (= 13)
 -1 Auswertung der Probeklausur nach der Weihnachtspause (= 12)
 12 Texte werden bearbeitet und müssen vorab eingereicht werden
 Textmenge pro Woche: 250 Wörter
 Recherchetabelle: 3 Einträge
 CAT-Tool: Trados Studio 2021
 Ausdrücklich erlaubt: alle Hilfsmittel (Internet, Maschinelle Übersetzung, 

Wörterbücher)
 Nicht erlaubt: Microsoft Word oder gar handgeschriebene Übersetzung
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ePrüfung

 Klausur besteht aus zwei Elementen: Übersetzung und nachgeschalteter 
Test (Moodle-Aktivität ‚Quiz‘)

 Klausur ist klassisch: Übersetzen eines vorgegebenen Textes, Ausfüllen 
einer Recherchetabelle (Trados-Datei)

 Zweites Element: Test mit sieben Fragen zum Verständnis und zu 
linguistischen Problemen (Passiv) (Moodle-Test)

 Moodle erlaubt Verknüpfung von zwei Aktivitäten: Erst wenn Übersetzung 
eingereicht ist, kann der Test begonnen werden. Ist nur eine Leistung (= 
Übersetzung) erbracht, ist die Klausur nicht bestanden, was ich 
kommuniziert und dokumentiert habe.
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Fazit

 Wichtig für die eigene Arbeit: Ich muss Struktur hineinbringen. Ich picke mir 
eine einzige Veranstaltung heraus – nur eine. Ich schaue mir die 
Bildungsziele im MHB an. Dann „denke“ ich den Kurs von hinten. Ich bereite 
eine Klausur, eine Probeklausur und 2 Wiederholungsklausuren vor.

 Im Anschluss daran kümmere ich mich um das eigentliche Semester und 
dessen Verlauf, bis ich bei der Auftaktveranstaltung ankomme.

 Transferpotenzial: 
 Überlegen Sie vielleicht einmal, ob Sie eine klassische Klausur 

„aufbohren“ können, indem Sie mit zwei Elementen arbeiten. 
 Zwei Prüfungselemente sind dann gut, wenn eine einzige Klausur nicht 

alle Bildungsziele abprüfen kann.
 Der „Tapetenwechsel“ tut Ihnen möglicherweise gut, Ihren Studierenden 

auf jeden Fall.
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Ansprechpartner

Diplom-Übersetzer Carsten Behrend (BDÜ, tekom)
Tel.: (0391) 886 4348 | E-Mail: carsten.behrend@h2.de
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